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     DER NEUNUNDZWANZIGSTE NOVEMBER,


NEUNZEHNHUNDERTSECHSUNDZWANZIG





    NOCH EINEN TAG DES DANKENS VORBEIGEGANGEN IST, ZUDEM ICH JA VIELE DANKEN Muß.


SEIT FAST EINE WOCHE BLIEB ICH OHNE EINE MAUS FUR MEIN KOMPUTER, EINEN MENGE 


DANKWÖRTER MEINEM VATER.  AUCH, WICHTIG STEHT BEI MIR DAHIN ICHH IHM ETWA GELD, ZUM RÜCKZAHLEN, GEGEBEN HAT, NIE GENUG, DENEN MICH BEI IHM VERDANKE, NICHTDESTOWENIGER EINEN ANFANG.  HATTE ICH AUCH FRÜHER, SONDERN ICH DER WAHRHEIT, UND GESTERN VORSAGEN SOLL, MIT FRAU WALDROF MITGEREDEN HAT.  SIE UND IHR EHEMANN, RUSS, HABEN ZWEI SCHÖNEN KINDER, SIE ZUM ERWACHSEN WEGEN EURER MUTTI, IN DER GEWIßHEIT, FLIEßENDES DEUTSCH SPRECHEN KÖNNEN WERDEN.  ZUWEILE, NACHDEM ICH GEARBEITET HABE, FÄLLT MIR GUT EIN BIER TRINKEN, INSOBESONDERE ICH NICHT ZU DEN BIEREN ABHÄNGE, WÜRDE ICH DENN MICH NOCH EIN, ODER ZWEI TÄGLICH TRINKE.  GEGEN EIN DRITTEL ALKOHOL PRO TAG, STEHT BEI MANCHE DOKTOR, GESUND FÜR DEN KÖRPER.  WILL ICH AUCH MEIN LEBENSLAUF IN MEINE LIEBLINGS SPRACHE ZUM FESTSCHREIBEN.  ZU DER PERSONALABTEILUNG IBM FRANKFURT AM MAIN WERDE ICH ES ZUNÄCHTST SCHICKEN WORDEN, IN DER HOFFNUNG ICH HINBEI, ALS STUDENTENWERK, SOMIT ICH GELD, ALS ICH AN DER UNI GOERTHE, STUDIEREN, MEIN GELD, ZUM LEBEN, VERDIENEN KANN.  FRANKFURT IST SEHR SCHÖN, AUCH, NIE ALS SCHWEIN, DEN GRUND GEKÜßT HAT.  


SOLL ICH WOMÖGLICH EIN BIßCHEN ZUM NORD?  KOBLENZ, WIE SIE, DIE STADT, AM BROSCHURE GEDRÜCKT WAR, ZOG MIR EINEN GROßEN ANHÖHE, ER ICH D’RAUFSTEIGEN KÖNNTE.  DAS LAND, ES IST, ZUWEILE, UNSÄGBAR.  EIGENSCHAFTWÖRTER, UMSTANDSWÖRTER, BEI MIR ZUM ÜBEN SIND.  AUCH LESEN.  MAN ZERSTÜCKT LAND.  ICH KÜMMERE MICH UM DIE UMWELT.  MACHTE ICH HEUTE, DEN FERSEHER AUSGEDREHT.


BIS MORGEN.  ICH HABE ZUM URINIEREN LASSEN DÜRFEN. NACHT.


